
LESERBRIEFE

Keine Gelbe Tonne
in der Größe
Zu „Das beschäftigt den Kreistag
heute“ (LN vom 27. September):
Die Gelbe Tonne kommt – mit
240 Liter Fassungsvermögen al-
le 14 Tage!Welcher Haushalt
braucht diese riesige Tonne?
Eine kleinere Tonnemit 120 Li-
tern – wie beim Papier und beim
Restmüll – ist nicht vorgesehen.
In Zeiten der Plastikreduzierung
und -vermeidung gibt es keinen
Grund für die Einführung von
120 000 Tonnen mit diesem Fas-
sungsvermögen für die beiden
Kreise Stormarn undHerzogtum
Lauenburg.
Alleine die Herstellung dieser
Tonnen ergibt neuen ,Plastik-
müll’ von über einerMillion Ki-
logramm. Darüber hinaus kostet
die Einführung dieser gelben
Tonnen 3,6Millionen Euro,
ein Betrag der sich sicherlich in
den neuen Abrechnungen fin-
denwird.
Offensichtlich scheinen die Pro-
teste zumKlima und zur Ver-
meidung von Plastikmüll im
Kreistag noch nicht angekom-
men zu sein.“
Gerd Heide, Bad Oldesloe

Leserbriefe bitte an:
Lübecker Nachrichten,
E-Mail: redaktion.stormarn@LN-
Luebeck.de
Wichtig: Alle Zuschriften müssen
einen vollständigen Absender
tragen. Diese Zuschriften geben
ausschließlich die Meinungen der
Einsender wieder.
Kürzungen vorbehalten.

Nostalgietreff im Old Esloe
Wilde Tanzpartyzeiten erlebten viele Oldesloer in den 60er Jahren im einstigen Central-Café

– Jetzt trafen sich die Partygänger von damals auf einem Nostalgietreffen im Old Esloe

BadOldesloe.DaseinstigeOldesloer
Central-Café (CC) in der Hinden-
burgstraße hat längst geschlossen.
Doch die Erinnerung an die wilden
Discozeiten mit toller Livemusik
unddurchgetanztenNächten ist bei
vielen in lebhafter Erinnerung ge-
blieben. Das zeigte sich beim Nos-
talgietreffen im Old Esloe. Dort tra-
fen einige nach Jahrzehnten ihre
erste Liebe oder Lieblingstanzpart-
ner wieder, erinnerten sich an Prü-
geleien untereinander oderGeträn-
kemit heute unbekannten Namen.

Bei freiemEintritt undLivemusik
der „Kapellen“, wie die Bands da-
mals noch hießen, kam fast so etwas
wie die Stimmung von einst auf, als
noch die halben Nächte durchge-
tanzt wurden und es auch mit dem
Fahren ohne Führerschein noch lo-
cker gehandhabt wurde. Einige Ol-
desloer Partygänger vondamals ka-
men von Itzehoe oder Hamburg zu
diesem besonderen Treffen ange-
reist. Und die Organisatoren des
Abends, Astrid Glander, Gisela
Köhler undWalterAlbrecht, freuten
sich über die vielen Gäste, die ein
Wiedersehen feierten und Erinne-
rungen wieder aufleben ließen: „Es
übertrifft unsere Erwartungen.“

Das Orga-Teamwar
regelmäßig im CC
„Vor 52 Jahren habe ich auch vor
diesem Spiegel gestanden. Da war
ich 17“, sagte Glander zu ihrem
Mann, bevor sie sich auf den Weg
machte, um ihre Partyfreunde von
einst zu treffen. Am Wochenende
war sie damals regelmäßig im CC
anzutreffen. Gisela Köhler hatte zu-
ersteinenweitenWegvonWesterau
bis nach Bad Oldesloe. „Um 4 Uhr
war ich wieder zu Hause.“ Man
kannte Gott und die Welt und ir-
gendjemand habe sich immer ge-
funden, der sie mit dem Auto aufs
Dorf zurück fuhr.

Als sie später in Rümpel wohnte,
konnte sie die drei Kilometer not-
falls auchzuFußnachHause laufen.
„Zwischenstation war bei Hasen-
berg (frühere Wurstbude)“, erzählt
WalterAlbrecht,derdamals inRüm-
pelwohnte.AusRümpelundUmge-
bung mitsamt dem damaligen Kin-
derheim Rohlfshagen sei stets eine
ganze Gang unterwegs gewesen.
„Ich war der Fred Astaire aus Rüm-
pel – tanztechnisch gesehen“, er-
zählt Albrecht lachend.

In einer Oldesloer Kneipe
tranken die Jungs sich Mut an
Durch eine Freundin aus Rohlfsha-
gen gehörte auch die Oldesloerin

Von Susanna Fofana

Astrid Glander mit zur Rümpeler
Cliquemit rundeinemDutzendCC-
Besuchern. „Wirwaren vorher noch
in der Kneipe „Tucher“ und haben
uns Mut angetrunken“, berichtet
Albrecht. Die Gaststätte war neben
dem damaligen Kino Thalia-Thea-
ter an der Ecke Hagenstraße, wo
jetzt die Sparkasse steht.

Dietrich Schultze kammit den
Beatkings aus Hamburg
„Zum ersten Mal haben wir uns in
diesemFrühjahrverabredet,umdas
Treffen mit Musik und allem drum
und dran zu planen“, erzählt Glan-
der. Ein nächstes Treffen habe es
dann mit 20 Personen im Bürger-
haus gegeben. Einige hatten sich 50
Jahre nicht mehr gesehen. Und
nicht alle haben sich auf Anhieb
wiedererkannt.

„Viel Spaß an der Musik“ hat
Dietrich Schultze noch immer. Er
war einer von denen, die früher im
CC Party gemacht haben und von
den dort auftretenden Bands faszi-
niert war. Die Bühnenbilder von da-
mals haben sich tief in seine Erinne-
rung eingeprägt. Nun kam er zum
Nostalgietreff um mit seiner Ham-
burger Band „Beatkings“ für Live-
musik wie zu alten Oldesloer CC-
Zeiten zu sorgen. „Wir spielen die
Songs, die auch imCCgespieltwur-
den.“

Er selbst spielte auch damals
schon etwas Gitarre. Bei den „Beat-
kings“ ist er nun fürGitarre undGe-
sang zuständig, Holger Engellandt
für Schlagzeugund JakeAldana für
den Bass. Aus Itzehoe war Klaus
Stumbres zum Treffen angereist. Er
wohnte damals in Seth (Kreis Sege-
berg) und kam stets „per Anhalter“
nach Bad Oldesloe zu Rock ’n’ Roll
oder andererMusik.

„The Loosers“ siegten 1966
beim Bandwettbewerb
Roland Arndt war nicht nur Gast im
CC, sondern ist dort auch mit einer
Band aufgetreten. Besonders be-
kannt ist er aus der Zeit mit „The

Loosers“, wo er Leadgitarrist und
Karl-Heinz Carstens Bassist war.
Mit der Band traten die beiden auch
imOldesloerHofaufund indergan-
zen Umgebung. 1966 siegten sie
dort sogar bei einem Band-Wettbe-
werb mit einem Dutzend Gruppen.
Sie errangen mehr als 500 der 620
Publikums-Stimmen.

„Die haben tolle Gruppen ge-
habt“, schwärmtArndt von den vie-
le bekannten Bands, die damals im
CC auf der Bühne standen. Das CC
sei eine Institution gewesen – weit
über StormarnsGrenzen hinaus be-
kannt. Rund 150 Gäste passten hi-
nein, die Tanzfläche sei immer voll
gewesen. Mit 14 Jahren hat Karin
Salem, diemittlerweile in Hamburg
wohnt, im Oldesloer Hof schon Pla-
kate ausgelegt. Dort wurde unter
anderembeimCoca-Cola-Ball ohne
Alkohol gefeiert.

Sperrstundewar damals
um 2 Uhr nachts
Ihre zwei Jahre jüngere Schwester
Renate, geboreneBrunk,war erst in
derCC-Zeit dabei.Danachwaren in
BadOldesloe dieBlockhütte inWol-
kenwehe und das Oldtime in der
Bahnhofstraße angesagt. „Sperr-

stundewarum2Uhr“, erinnern sich
einige. „Open end gab es nicht.“ Es
sei eine andere Zeit gewesen. Auch
bei einer Schlägerei habe man sich
nur kurz gekeult, nicht nachgetre-
ten und danach zusammen ein Bier
getrunken.

„Mit 15 war ich das erste Mal im
CC“, erzählt Arndt. Damals hatte er
die Vision, dass er auch in einer
Band spielen möchte. Das habe mit
„The Loosers“ und anderen Bands
später geklappt. Beim Nostalgie-
treffen gelang den Gästen der ganz
eigene Rückblick auf die gute alte
Zeit.

Im Old Esloe wurde es im Laufe des Abends immer voller beim Treffen der einstigen CC-Gäste. FOTOS: SUSANNA FOFANA

Ein angesagtes Tanzlokal

Das Central-Café mit-
ten in der Oldesloer
Altstadt (Hindenburg-
straße, schräg gegen-
über der ehemaligen
Post am Markt), gegrün-
det 1919, war viele Jahr-
zehnte das Tanzlokal
der Oldesloer Jugend.
Schon 1925 trat dort der
Lübecker Operetten-
Komiker Henry Vahl mit
plattdeutschen Aben-
den auf.

Ende der 60er Jahre
war die Hauptzeit mit
vielen Beat-Bands. 1971
wurde das CC von Ro-
ckern aus Hamburg
überfallen und alles kurz
und klein geschlagen.
Anfang der 70er Jahre
wechselte das Publikum
eher zur Blockhütte in
Wolkenwehe.
Es gab in dem „Tanz-
Café und Bar-Betrieb“
auch Hausmaskeraden,

einen Sparklub, Ball
zum Vatertag oder
Kindertanz zum Vogel-
schießen. Zu den be-
liebten Getränken ge-
hörte unter anderem
der „Jonny“ (Apfelsaft
mit Korn). Infos zum
Central-Café und der
Oldesloer Bandszene in
den 60er Jahren auf der
Homepage von Peter
Stäcker: www.peter-
staecker.de

Die Beatkings aus Hamburg spielten die Songs aus der Oldesloer Central-Ca-
fe-Zeit.

Dietrich Schulze (Mitte) war einst begeisterter CC-Gast. Hier mit seinen Ham-
burger Bandkollegen Holger Engellandt (l.) und Jake Aldana.

Astrid Glander (v.r.), Werner Albrecht und Gisela Köhler organisierten das
Treffen.

EfAs
Kleiderkiste
macht Ferien
Bad Oldesloe. Die Kleiderkiste
macht von Dienstag, 8. Oktober
bis zum 21. Oktober Herbstfe-
rien.Auch einige Sammelstellen
habengeschlossen. Ab 22.Okto-
ber hat das Secondhand-Kauf-
haus geöffnet: Dienstag und
Donnerstag10 -12Uhr,Mittwoch
16-18.30Uhr.DasKleiderkisten-
teamfreut sichüber saubere,hei-
le Kleiderspenden. Bei größeren
Mengen bitte 0157/89 60 81 42
oder efas-kleiderkiste@oldeslo-
ertafel-efa.de kontaktieren.

Einladung
zum Gefäßtag!
Gefäßerkrankungen wie Durchblutungsstörungen
können schwerwiegende Folgen für die Gesund-
heit haben. Eine frühzeitige Diagnostik ist wichtig
um Erkrankungen wie dem Herzinfarkt, Gefäß-
verschluss oder Schlaganfall vorzubeugen.

Sie sind herzlich willkommen, sich im Rahmen
unseres Gefäßtages über präventive, diagnostische
und operative Möglichkeiten zu informieren.

Dabei stehen Anfassen und Mitmachen im
Mittelpunkt.
• Vortrag um 13.00 Uhr:
Moderne Gefäßmedizin: Prävention, Intervention,
Operation

• Aktiv-Stationen: Blutdruck- und Fuß-/Knöchel-
puls-Messung (ABI-Messung), Blutzuckermessung,
Ultraschall der Bauchaorta, Führung durch das
Herzkatheterlabor mit OP-Material zum Anfassen

• Testen Sie Ihr Schlaganfall-Risiko mit dem Schlag-
anfall Score

• Demo-Station: Demonstration einer Ultraschall-
untersuchung der Halsschlagader

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Veranstaltungsort:
Schön Klinik Neustadt, Am Kiebitzberg 10,
23730 Neustadt in Holstein, T +49 4561 54-0

Weitere Infos: www.schoen-klinik.de

Schön Klinik. Messbar. Spürbar. Besser.

11.10.
13.00 Uhr
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